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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 86 .
Freitag , den 27 . März 1840 .

Baden .
Entwurf eines Strafgesetzbuchs für das Großherzog¬

thum Baden . Zweiter Theil . Von den einzelnen Verbre¬
chen und deren Bestrafung . (Fortsetzung .)

X . Titel . Von dem Verbrechen der Tödtung . 8 . 181 . (Verbrechen der
Tödtung überhaupt.) Wer durch eine rechtswidrige Handlung oder Unterlassung
vorsätzlich oder aus Fahrlässigkeit den Tod eines Menschen verursacht , ist des
Verbrechens der Tödtung schuldig . Z . 181 . Unverändert . g . 182 . ( Tövt-
lichkeit der Beschädigungen.) Als tödtlich wird jede Beschädigung betrachtet,
welche im einzelnen Falle als wirkende Ursache den Tod des Beschädigten her-
beigesührt hat , ohne Unterschied , ob ihr tödtlicher Ersolg in anderen Fällen
durch Hülfe der Kunst etwa schon abgewendet wurde , oder nicht ; ob in dem
gegenwärtigen Falle durch zeitige Hülfe derselbe hätte verhindert werden kön¬
nen ; ob die Beschädigung unmittelbar oder durch andere , jedoch aus ihr ent¬
standene , Zwischenursachen den Tod bewirkt habe ; ob dieselbe allgemein tödt¬
lich sey , oder nur wegen der eigenthümlichenLeibesbeschaffenheit des Beschä¬
digten, oder wegen der zufälligen Umstände , unter welchen sie ihm zugesügt
wurde, den Tod herbeigesührt habe . § . 182 . Unverändert . § . 183. (Mord .)
Wer die ihm zum bestimmten Vorsatz zuzurechnende Tödtung eines Andern
mit Vorbedacht verübt, oder die Thal zwar im Affekt vollbringt, aber in Folge
eines mit Vorbedacht gefaßten Entschlusses , wird als Mörder mit dem Tode
bestraft. § . 183. (Mord .) w er die dun LUM bestimmten Vorsatz 2U2U-
reelmvnckv ffülltung eines Vnllern mit Vorbellaobt verübt , oller llie ffbat
Lwar im Vffekt vollbringt , aber nur in Kolge eines mit Vorbellaobt ge¬
fassten fortdauernden Kntsoblusses , wird als Mörder mit llem ffoll«
bestraft . §. 184 . Ist dem Thäter die unter den Voraussetzungen des vor¬
hergehenden § . 183 verübte Tödtung zum unbestimmten Vorsatz zuzurechnen ,
so wird er mit lebenslänglichem oder zeitlichem Zuchthaus nicht unter zwölf
Jahren bestraft. § . 184 . Unverändert . § . 185 . (Tödtung eines Einwilli¬
genden .) Wer einen Andern auf sein ernstliches und bestimmtes Verlangen
tödtet, wird von Zuchthausstrafe getroffen , und wenn die Tödtung auf solches
Verlangen einer rodtkranken oder tödtlich verwundeten Person erfolgt, von Ar¬
beitshaus - oder Zuchthausstrafe bis zu sechs Jahren . K. 185 . ( ffödtuog
eines Kinwilligendvn . ) Wer einen Vnllern auf sein ernstliebes null
bestimmtes Verlangen tolltet , null mit Vrbvitsbaus niebt unter 2wei
Rubren oller Auobtbaus bis Lu rrelm llabrvn bestraft , null neun llie
ffölltung auk solvbvs Verlangen einer tolltkranken oller tölltlivb ver¬
wundeten Person erfüllt , mit Kreisgokängniss oller Vrbeitsbaus . § . 186.
(Beihülfe zum Selbstmord.) Arbeitshaus - oder Zuchthausstrafe bis zu zehn
Jahren trifft ferner auch Denjenigen , welcher an dem von einem Andern an
sich selbst verübten Morde Theil genommen hat . § . 186. ( üoibüffe 2ium
8elbstmorll .) Oekangniss oller Vrbeitsbausstrake trifft ferner auvb Den¬
jenigen , wolober . . . . 8- 187 . (Todtschlag.) Wer ohne Vorbedacht, im
Affekt , den Entschluß zur Tödtung eines Andern faßt und auöführt , wird als
Todtschläger mit Zuchthaus nicht unter acht Jahren bestraft. Z . 187 . ( ffollt -
soblag .) Wer olmv Vorbellaebt , im Effekt , llie ibm Lum VyrsalL riu-
.̂urvobnonde ffölltung eines Vnllern besebliesst null ausfükrt , wird . . . .

« . 188 . (Strafmilderungsgrund .) War jedoch der Affekt ohne alle , oder doch
ohne gerechte Veranlassung von dem Gctödteten selbst durch schwere Be¬
leidigungen oder thätliche Mißhandlungen des Andern hervorgerufen, so kann
die Strafe bis zu zweijährigem Arbeitshause herabsinken . § . 188 . ( 8trakmil -
llorun "8grunll . ) Hat jelloeb ller Oetölltete llvn Effekt llurob Kräukun -
»en oller tbätliobo Missbanllluugvu , rm weloben ller ffbäter keine bin-
reiebenlle Veranlassung gab , selbst bervorgeruken , so kann . . . .
8 189 Bei Ausmessung der Strafe innerhalb der im vorhergehenden §. 188 be¬
stimmten Grenzen hat der Richter vorzüglich auf den Grad des Affekts , auf
die erste Veranlassung, und auf die Größe und Ungerechtigkeit der dem Thäter
von dem Gctödteten zugefügten Beleidigungen und Mißhandlungen Rücksicht
zu nehmen . 8 - 189. Unverändert bis : . . . . Lugekügten Kränkungen
oller Misskanlllungen küoksiobt su nelunen . § . 190 . (Tödtung aus Fahr¬
lässigkeit .) Wer den Tod eines Menschen durch Fahrlässigkeit verschuldet , wird,
wenn seine Handlung von der Art war , daß der Tod des Andern als deren
sehr wahrscheinliche Folge vorhergesehen werden mußte , mit Arbeitshaus ,
außerdem mit Gefängniß oder Arbeitshaus bis zu zwei Jahren bestraft .
H. 190 . ( ffölltung aus Pabrlässigkeit .) Wer llen ffoll eines Voller »
llurob Pabrlässigkoit verscbulllet , wird , wenn seine Handlung von ller
Vrt war , «lass ller ffoll lles Vnllern als lleren sebr wakrsebviulivbe Polge
von ibm vorbergesebeu wvrllsn konnte , mit Vrbeitsbaus , ausserllem mit
Kefängniss oller Vrbeitsbaus bis 2u Lwei llabreu bestraft . § . 191 . (Fahr¬
lässigkeit der Aerzte u . s. w .) WennAerzte, Wundärzte , Geburtshelfer, Hebam¬
men und Andere , welche zur Ausübung der Heilkunde öffentlich ermächtigt sind,
unter den Voraussetzungen des 8 - 90 durch Vernachlässigung ihrer pflichtmäßi¬
gen Thätigkeit oder wissentlich kunstwidrige Behandlung , oder bei Ueberschrei-
ten der Grenzen ihrer Kunstbercchtigung den Tod eines Menschen verschuldet
haben , so kann neben den im vorhergehenden 8- 190 gedrohten Strafen zu¬
gleich auf zeitliche oder bleibende Entziehung der Befugniß zur Ausübung
ihrer Kunst erkannt werden. § . 191 . ( Pabrlässigkeit ller Vorst « u . s . w .)
Wenn Vorst « , Wundärzte , Lleburtsbelker , Hebammen unll Vnlloro ,
weleke 2ur Vusükung ller Heilkunde üffentliob ermäobtigt siull , unter
u"? VoraussotLungeu lles 90 , bei Vusübung ibrer Kunst llen ffoll
eines Mensvston versobulllet babon , so kann neben llen im vorber -
gebonllon Z . 190 gollrobten 8traken LUgloieli auk rivitliebe oller blvibenll «
KntLiebun «- ller Lekuguiss riur Vusübung ibrer Kunst erkannt werllvn .
Llosse Kunstkelllor , llie auk irriger Vnsiebt Keruben, werllen , in so kerne
llie genannten Personen innerkalb ller Oreiiseu ibrer Kunstberoebtigung
gobanllelt baden , von keiner Strafe getroffen . 8- 192 . (Fahrlässige durch
vorsätzliche Körperverletzung verursachte Tödtung .) Wer einen Andern mit
Vorbedacht in der Absicht , ihn zu mißhandeln , oder an seinem Körper oder
seiner Gesundheit zu beschädigen , verletzt hat , wird , wenn dadurch der Tod
des Verletzten verursacht wurde , folgendermaßen bestraft : 1 ) mit Zua - thauö
nicht unter acht Jabren , wenn die Handlung des Thäters von der Art war,*) Die AmrS ^e der Kommission sind mit lateinischen Buchstaben gedruckt.

daß der Tod des Andern als deren wahrscheinliche Folge vorhergesehen wer¬
den mußte ; 2) mit Gefängniß oder Arbeitshaus , wenn die Handlung von der
Art war , daß der Tod des Andern alb sehr unwahrscheinliche Folge betrachtet
werden durfte ; 3) in andern Fällen mit Arbeitshaus nicht unter zwei Jahren ,
oder Zuchthaus bis zu zehn Jahren . 8 - 192. Vnveränllert dis : 1 ) . . . .
lles Vnllora von ibm als lleren sebr wabrsebeinbvbv Polge vorkerge -
seben werllen konnte ; 2 ) . . . . lles Vnllern von ibm nur als sebr un-
wabrsebeinlivke Kolge llerselben detraebtet werllen konnte ; 3 ) . . . .
8 . 193 . (Im Affekt .) Wurde der Entschluß zu einer Mißhandlung oder Be¬
schädigung der im vorhergehenden § . 192 bezeichneten Art , wodurch ohne Ab¬
sicht des ThäterS der Tod des Andern verursachtworden ist , ohne Vorbedacht,im Affekt , gefaßt und ausgeführt , so treten folgende Strafen ein : 1 ) Zucht¬
haus bis zu zehn Jahren , wenn die Handlung des Thäterö von der Art war,
daß der Tod des Andern als deren sehr wahrscheinliche Folge vorausgesehen
werden mußte ; 2) Gefängniß , wenn die Handlung von der Art war , daß der
Tod des Andern als sehr unwahrscheinliche Folge derselben betrachtet werden
durfte ; 3) in andern Fällen Arbeitshaus nicht unter einem Jahr , oder Zucht¬
haus bis zu fünf Jahren . K . 193 . Vnveränllert bis : 1 ) . . . . lles Vn¬
llern von ibm als sebr wabrsebeinliebe Polge vorausgeseben werllen
konnte ; 2 ) . . . . . . . lles Vnllern von ibm nur als sebr unwabr -
sobeintiobe Kolge llerselben detraebtet werllen konnte ; 3 ) .
§ . 194 . (Milderungögrund .) War jedoch der Affekt ohne alle , oder doch
ohne gerechte Veranlassung von dem Gctödteten selbst durch schwere Beleidi¬
gungen oder thätliche Mißhandlungen des Andern hervorgerufen , so kann die
Strafe im Falle Nr . 1 des vorhergehenden 8 - 193 bis zu Arbeitshaus von
einem Jahre , und in den übrigen Fällen bis zu einem Drittheil der sonst ver¬
schuldeten Strafe herabsinken . § . 194 . (MilllerunKSArunll.) Hat jelloebller Oetolltetv llen Vffekt llureb Kränkungen ollvr tbätlivbe Llissbanll -
lungen , 2U welvben ller ffbater keine binreivbenlle Veranlassung gab ,selbst bervorgeruken , so kann llie Strafe in llen Källen lles vorberge -
bsallen § . 193 bis su einem Viertkeil ller sonst versvbnllleten Strafe
beradsinken . § . 195 . Bei der Bestimmung der Strafgröße in den Fällen
des vorhergehenden § . 194 kommt die Vorschrift des 8- 189 ebenfalls zur An¬
wendung. 8 - 195 . Vnveranllsrt . 8- 196 . (Kindsmord .) Eine Mutter ,welche ihr uneheliches Kind während der Geburt , oder in den ersten vierund¬
zwanzig Stunden nach derselben vorsätzlich tödtet , soll , wenn der jetzt ausge¬
führte Entschluß zur Tödtung vor der Entbindung gefaßt wurde , mit Zucht¬
haus von sechs bis zu fünfzehn Jahren , und wenn er erst während oder nachder Entbindung gefaßt wurde , mit Zuchthaus bis zu acht Jahren bestraftwerden. § . 196 . Vnveränllert . § . 197 . Die nämlichen Strafen treten ein,wenn es sich in dem einzelnen Falle, wo das Verbrechen erst nach Ablauf von
vterundzwanzig Stunden verübt wurde , ergibt, daß der besondere geistige und
körperliche , die Zurechnung bei diesem Verbrechen vermindernde , Zustand der
Gebührenden noch sortgedauert hatte. § . 197 . Unverändert . 8- 198 . (Strafe
der Wiederholung.) Verübt die Kindeömörderin , nach Verkündung deS sie
verurtheilenden Erkenntnisses, das Verbrechen des KindsmvrdS von Neuem,
so wird sie mit Zuchthaus nicht unter zehn Jahren bestraft. § . 198 . ( Strafe
ller Wiellvrkolung .) Verübt llie Kinllvsmörllerin naok Verkünllnng lles
sie verurtbvilenllo » Lrkenntnissvs llas nsmliobe Verbreoken ( § F . 196null 197) von Xenem , so . . . . § . 199 . (Mangelnde Lebensfähigkeit .) Er»
gibt sich , daß das getödtete Kind wegen zu früher Geburt oder besonderer
Mißbildung daS Leben außer Mutterleibe fortzusetzen unfähig war , so tritt
Kreisgesängniß - oder Arbeitshausstrafe ein. § . 199. Ist ller kvlgenller-
massen geänllerte § . 200 lles Kegierungsentwurfs . (Vbsiebtliob bülk-
lose Xiellerkunkt .) Hatte sieb eine ausserekelivb Sekwangere in eins
Kage versetzt , in ller sie bei ller Xiellerkunft ller erkorllerlioken Hülfe
entbebrte , in ller Vbsiebt null Erwartung , llass kierllurob , in Kolgeller Dülüosigkeit , ller ffoll lles Kindes berbeigvfükrt werde , oller in
ller Vbsiebt , ibre Dage sonst Lur ffülltung desselben rm benutzen , so
wird sie kolgenllermassen bestraft : 1 ) mit Kreisgvlangniss oller Vr -
ksitsbaus bis rin vier llabreu , wenn ller ffoll lles Kindes llurob an¬dere llanwiseben getretene , von ibrem Willen unabbängige Umstände
abgewenllet wurde ; 2) mit Vrbeitsbaus oller Auebtbaus bis rur seobs
.lallreu , wenn das Kind , in Kolge ller Hülllosigkeit bei ller Nieder¬
kunft , obue Älitwirkung anderer , ller Alutter rnim Vorsatz Limurevb-
nenllen , Handlungen oller Unterlassungen , um das Deben gekommenist . 8- 200 . (Absichtlich hülflose Niederkunft.) Hatte sich eine außerehelich
Schwangere in der Absicht , ihr Kind zu tödten , in eine Lage versetzt , in der
sie bei der Niederkunft der erforderlichen Hülfe entbehrte , so wird sie folgen¬
dermaßen bestraft : 1 ) mit Kreisgesängniß oder Arbeitshaus , wenn die Töd¬
tung durch äußere , von ihrem Willen unabhängige , Umstände verhindertwurde ; 2) mit Arbeitshaus oder Zuchthaus bis zu vier Jahren , wenn daS
Kind , ohne Mitwirkung anderer schuldhaften Handlungen oder Unterlassungender Mutter , in Folge der Hülflostgkeit bei der Niederkunft allein , um das
Leben gekommen ist . § . 200 . Ist der folgvnllermassen geänderte § . 199
lles Kegierungsentwurls . (Vlangelnllv Kebenslabigkeit .) Krgibt sieb ,dass llas getödtete Kind wegen Lu trüber 6ebnrt oller besonllerer
Missbildung das Kebvn ausser Mutterleike fortLusetLvn untabig war ,so tritt in llen Pallen der § § . 196 , 197 und 198 Kreisgekängniss -
oller Vrkoitsbausstrafe ein , unll in llen Pallen lles § . 199 Nr . 2 6e -
kängnissstrake bis Lu seobs Monaten . § . 201 . Hatte sich die außerehe¬
lich Schwangere ohne die Absicht , das Kind zu tödten, in solche Lage versetzt,und ist sodann das Kind in Folge der Hülflostgkeit bei der Niederkunft allein,
ohne Mitwirkung anderer schuldhaften Handlungen oder Unterlassungen der
Mutter , um das Leben gekommen , so wird sie mit Gefängniß oder Arbeits¬
haus bis zu zwei Jahren bestraft . § . 201 . Hatte siok die ausserebeliob
8obwangerv vorsätLliob , jelloeb obue eine gegen das Koken lles Kin¬
des geriobtete Vbsiebt ( F . 199) in die Kagv versetzt , in ller sie bei
ller Niederkunft ller erforllerlieben Hüffe entbebrte , unll ist sodann
ibr Kind in Polge ller Hülllosigkeit bei ller Niederkunft obne Mitwir¬
kung anderer , ller Mutter 2um Vorsatz riuLureoknonllen , Handlungenoller Unterlassungen um llas Koken gekommen , so wird sie , in so



(eins das Kind IsdsuskäliiK war , mit defanKmss oder ^ rbsitsbaus bis
Lu Lwei daliren bestraft . § . 201 a . ( 8trat « . 1 . Der ^ nstiktmiA Lum
Kindsmordv .) Wer ciaäureb Lrsaolle des V vrbreebens des Kiiulsinor -
des Aewordon ist , dass er die unekeliobe Mutter vorsütLlieli Lu dem
Kutsvblusse , dasselbe LU beAebeu , bestimmt bat , wird in <ien Lälleu
6er ZF . 196 , 197 unä 198 mit ledenslauAbebem oder Leitbobem Luobt -
baus niobt unter künfsebn dabren , unä in den Lallen 6es 200 mit
Xrbeitskaus niobt unter Lwei dabren oder Luebtbans bis Ln sobt daft -
ren bestraft . § . 201 b . ( 2 . Der 'fbellnebmor daran .) Die ^leioke 8trake
( K. 201 a .) trilkt Denjenigen , 6er , im Einverständnisse mit 6er nuebe -
lieben Mutter , 6eren Kind wübreud 6er 6edurt , oäer in 6en ersten
vierundLwanLig 8tun6vn oaob derselben , o6er Lwrrr naob Ablauf die -
ser Leit , aber wo aus 6en Umständen 6es einLelnen Lalles sieb er¬
gibt , 6»ss 6er besondere , im H . 197 vorsusgesetLtv , Lustand dersel -
den noob fortdauerte , vorsütLlieb getädtet bat . Z . 201 o . ( 3 . Iler Lei -
bülfe .) Lei Lemessung 6er 8trate eines 6ebülfen 2 um Kindsmord
( 88 - 196 , 197 , 198 un6 200 ) wird die im 8 . 201a . bestimmte 8trake
Lu Orunde gelegt . 8- 202 . Ist in den Fällen des 8 - 200 Nr . 2 und des
8. 201 das Kind nicht in Folge der Hülflosigkeit bei der Niederkunft allein ,
sondern unter Mitwirkung anderer , der Mutter zur Fahrlässigkeit zuzurech¬
nenden , Handlungen oder Unterlassungen um das Leben gekommen , so kön¬
nen die dort gedrohten Strafen um die Hälfte erhöht werden . 8 . 202 . Ist
gestricken in Loige der Xenderrmgen in den 88 - 200 unä 201 desLe -
gierungsentwurls (jetLt 88 - 199 un6 201 .)

XI . Titel . Von den Körperverletzungen. § . 203 . ( Körperverletzung mit
Vorbedacht .) Wer einen Andern mit vorbedachtem Entschlüsse durch eine rechts¬
widrige Handlung , deren eingetretener Erfolg ihm zum bestimmten oder unbe¬
stimmten Vorsatz zuzurechnen ist , an seinem Körper oder seiner Gesundheit ver¬
letzt , wird folgendermaßen bestraft : 1 ) mit Zuchthaus , wenn durch die Ver¬
letzung eine bleibende Arbeitsunfähigkeit verursacht wurde , oder eine Geistes¬
zerrüttung , bei der keine Wahrscheinlichkeit der Wiederherstellung vorhanden
ist ; 2) mit Arbeitshaus nicht unter drei Jahren oder Zuchthaus bis zu zehn
Jahren , wenn die Verletzung eine sich als unheilbar darstellende , Krankheit
ohne bleibende Arbeitsunfähigkeit , oder eine Geisteszerrüttung verursachte , bei
der eine Wiederherstellung nicht unwahrscheinlich ist, oder, wenn der Verletzte
durch die Verletzung eines Sinnes , einer Hand , eines Fußes , des Gebrauchs
der Sprache , oder der ZeugungsfLhigkeit beraubt wurde , 3) mit Arbeitshaus
oder Zuchthaus bis zu fünf Jahren , wenn der Verletzte in anderer Weise an
einem Thetle seines Körpers verstümmelt , oder auffallend verunstaltet , des
Gebrauchs Eines seiner Glieder oder Sinnenwerkzenge beraubt , oder zu seinen
Berufsarbeiten völlig und bleibend unfähig gemacht , oder durch die Verletzung
in den Zustand einer zwar nicht bleibenden , jedoch über drei Monate andau¬
ernden Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit versetzt wurde ; 4) im Falle kürzerer
Dauer der verursachten Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit , oder einer weniger
auffallenden Verunstaltung , oder einer bloßen Beschränkung im Gebrauche
Eines seiner Glieder oder Sinnenwerk euge, mit Kreiögefängniß oder Arbeits¬
haus bis zu anderthalb Jahren . 8 - 203 . Unverändert bis : 3) . . . . Lu
seinen Berufsarbeiten („völlig unrll' ist gestriobvn ) bleibend unkabig ge -
maebt wurde ; 4) ( statt des letzten 8atLes von Xr . 3) mit Kreisge -
fänguiss niebt unter drei Monaten oder Xrbeitsbaus bis LU drei dabreu ,
wenn er durek die Verlegung in den Lustand einer Lwar niobt blei¬
benden , jede ob über Lvvei Monate andauernden Xranlibeit oder Lnkübig -
beit LU seinen Berufsarbeiten versetLt wurde ; 5) ist die unveränderte
Xr . 4 des Keg .- Lntw ) . 8 . 204 . Auch im Falle des § . 203 Nr . 4 kann
die Nr . 3 gedrohte Strafe eintreten , wenn die Verletzung von der Art war ,

daß sie ohne Kunsthülfe , oder die Dazwischenkunft von besonderen der Hei¬
lung günstigen Zufällen wahrscheinlich den Tod des Verletzten zur Folge ge¬
habt haben würde . 8 - 204 . -Vuek in dvu Gallon des A . 203 Xr . 4 und
5 kann die Xr . 3 gsdrvbte . . . . Z . 205 . ( Verletzung ohne bleibenden
Schaden ic . ) Ist durch die einem Andern mit vorbedachtem Entschlüsse zuge-
sügte Verletzung weder ein bleibender Schaden , noch Krankheit oder Arbeits¬
unfähigkeit verursacht worden , so wird der Schuldige mit Gefängniß bis zu
sechs Monaten be,traft . § . 205 . Unverändert . 8 - 205 a . ( Unbestimmter ,aut 'I'vdtung oder KärxerverletLung geriebteter , VorsatL .) War die
Xbsivbt des Handelnden niobt blos auf IvörperverletLung --erlebtet son¬
dern unbestimmt aut 'I'odtnng oder KvrperverietLung , so wird er im
Lalle einer V erietLuug der im H. 203 Xr . 4 und 5 beLeiobneten Xrt mit
Xrbeitsbaus oder Luelitbaus bis Lu 5 dabreu , und im Lalle einer Ver -
letLung der im vorbergebeuden K- 205 beLeiobneten Xrt mit Kreis »v-
fängniss oder Xrbeitsbaus bis Lu andertbalb dalireu bestraft . § . 206 .
(Längere Mißhandlung oder Peinigung .) Wurden körperliche Mißhandlung
gen gegen eine Person längere Zeit fortgesetzt , oder körperliche Peinigungen
oder Maltern angechendet , so wird der Schuldige , wenn keine Verletzung des
Körpers oder der Gesundheit eingetreten ist , von der Strafe des Kreisgefäng -
nifseö , und im Falle einer eingetretenen Verletzung der im vorhergehenden
8 - 205 bezeichnten Art von der im 8 - 203 Nr . 4 gedrohten Strafe getroffen.
8 - 206 . Unverändert bis . . . . eingekrelen ist , mit Kreisgefängniss , und im
Lalle einer eingetrotenen VerletLung der im 8 - 205 beLeiobneten Xrt eben¬
falls mit Kreisgefängniss oder Xrbeitsbaus bis LU andertbalb dabren be¬
straft . 8- 207 . (Mißhandlung einer Schwangeren . (Wer eine Schwangere , deren
Zustand er kannte , mit vorbedachtem Entschlüsse körperlich mißhandelt , und dadurch
verursacht hat , daß sie mit einem todten oder einem unreifen nicht lebensfähigen
Kinde niedergekommen , oder daß das Kind , mit dem sie darauf niedergekom¬
men , nach der Geburt in Folge der erlittenen Mißhandlung gestorben ist, soll
ebenfalls mit Arbeitshaus oder Zuchthaus bis zu fünf Jahren bestraft werden .
8 - 207 . Unverändert , ausser dass das Wort ebenfalls gestricben ist .
8. 208 . (Freiheitstrafen mit Schärfung .) In allen Fällen des Verbrechens der
mit Vorbedacht verübten Körperverletzung wird auf die im Gesetze gedrohten
Freiheitstrafen immer in Verbindung mit Einer oder Mehrern der gesetzlich zu¬
lässigen Schärfungen erkannt . 8 - 208 . Unverändert . 8 - 209 . (Körperver¬
letzung im Affekt . ) Wer einen Andern ohne vorbedachten Entschluß im Affekt ,
durch eine rechtswidrige Handlung , deren eingetrctener Erfolg ihm zum be¬
stimmten oder unbestimmten Vorsatz zuzurcchncn ist , an seinem Körper oder
seiner Gesundheit beschädigt , wird folgendermaßen bestraft : 1 ) in den Fällen
d (s §. 203 Nr . 1 und 2 mit Arbeitshaus nicht unter einem Jahr oder Zucht¬
haus bis zu sechs Jahren ; 2 ) in den Fällen deö § . 203 Nr . 3 und des z . 207
mit Kreiögefängniß nicht unter drei Monaten oder Arbeitshaus bis zu drei
Jahren ; 3) in den Fällen des 8 - 203 Nr . 4 mit Gefängniß nicht unter vier¬
zehn Tagen oder Geldstrafe nicht unter fünfundzwanzig Gulden , wobei jedoch
wegen des Daseyns der Voraussetzungen deö 8 - 204 ebenfalls zur nächst hö¬
heren Strafe übergegangen werden kann ; 4) in den Fällen des 8- 205 mit
Gefängniß bis zu zwei Monaten oder Geldstrafe bis zu zweihundert Gulden .
8 . 209 . Lnverändert bis : . . . oder seiner Lesundbvit verletLt , wird
lolgenderwassen bestraft : 1 ) und 2 ) unverändert . 3) in den Lällen
dos 8 - 203 Xr . 4 und 5 mit tielangniss niebt unter vierLvlm 4'

agen
oder (Ivldstralon niebt unter lüukundLwanLig dulden , oder , wenn im
einLelnvn Lall die VoraussvtLungeu des 8 - 204 vorbanden sind , eben¬
falls mit Kreisgefängniss oder Xrbeitsbaus dis Lu drei dabren : 4 ) un¬
verändert .

(Fortsetzung folgt .)

Todesanzeige .
( 1354 . 1 ) Berlin und Montpellier . Am Abend des lOten März dieses JahrS starb in

der 11 . Stunde im 64sten Jahre in dem Glauben an ihrem Erlöser zu Lichtenthal bei Baden -Baden unsere
innigst geliebte Mutter , Schwieger - und Großmutter , die verwittwete Hofapotheker , Rosalie Friede¬
rike MathiS , geborne S chri cke l , aus Karlsruhe gebürtig . Mit ihr erlosch dre ältere Generation
der zahlreichen Nachkommen des ihr längst im hohen Greisenalter vorangegangenen biedern Vaters , des
seligen Regiments -EhirurguS Schrickel . In schmerzlicher Betrübniß zeigen solches hiermit ganz ergebenst an .

Berlin und Montpellier .
Karl Mathis , königl . preuß . Gouvernements -Sekretär,l ^
Theodor Mathis , Kaufmann , j

^ >- oyue .

Mathilde Mathis , geborne v . W 0 ySki , - - . - . - . .
Kath arina Mathis , geborne V erdie , j

«IS Schw .egertochter.

Pauline , l
Mathilde, ! Mathis , Enkelkinder .
Amelie , )

( 117S . 1 ) Karlsruhe . Anzeige .

Ultramarin
,

eine Maler - und Wasch - Farbe
blau und grün .

Blau Ultramarin ist die schSnste und allein ächte blaue Mineralfarbe .
Grün Ultramarin , erne eben so ächte grüne Mineralfarbe , die nicht giftig ist , wie das Schweinfurter

Grün . Sie ist eine ganz neue Erfindung im Farbengebiete . Die Fabrik liefert sänrnriliche Nuancen , gleich acht , von
20 fl . bis Ist . 12 kr. das Pfund , worin alle jene Nuancen inbegriffen , welche d >e französische Fabrik von 160 Franks
di- zu 8 Franks das Pfund notirt .

Die An w e n d u n g : ist für Oel - und Zimmermaler , bunt Papier - und Tapetenfabriken , für Kattundruckereien ,
zum Bläuen der Postxapiere , der weißen Zeuge in Leinen, Baumwolle und Seide , der weißen Spizc » und Garne , zum
Lackiren und Tünchen rc, rc.

Zum Malen d e r Z i m nr e r a u f K a l k g r u n d , ist die Sorte Nr . 8 am passendste » wegen ihres hellsten
himmelblauen Tons und billigen Preises von Ist . I2tr . per Pfund . Die chemiichc Verbindung , weiche Ultramarin durch
Milch mir Kalk eingeht , sichert einen unveränderlich druerhafie » Anstrich , wie keine andere Farbe . Auf 100 Quadcat -
schuh Kalkwand braucht man zum doppelien, deckenden Anstrich dis 1 Pfund Uilramarin mir viermal so v .et Gewichrs-
thrilen süßer Milch leicht angerieben .

Da - Nähere nebst Assortiment der verschiedenen Nummern um die Fabrikpreise befindet sich in Karlsruhe allein
bei den Herren

L «K . Lrxlvdvr » und

Die Nürnberger Ultramarin - Fabrik

Literarische Anzeigen .
( 1363 . t ) Freiburg . So eben ist in der Univerfi-

tätsbnchhandlung von Adolph Emmerling in Freiburg
erschienen und in allen badischen Buchhandlungen vorrä -
th>g : ^

Taschenbach
für

Geschichte und Alterchmn
Ln

Süddeutschland .
Herausgegeben

v n
Dr . Heinrich Schreiber .

Zweiter Jahrgang .
Mit drei Tafeln Abbildungen .

Karton . Preis 1 fl . 48 kr .
Inhalt :

I . Peter von Hagendach und das Gericht der Geschwo¬
renen zu Breisach . II . Die Melallringe der Kelten , als
Schmuck und Ge .d . Mit zwei Tafeln Abbildungen . III . Bal -
tha >ar Hubmaier , Stifter der Wiedertäufer auf rem Schwarz -
watve . (Zweite Abtycilung .) IV . Kleinere historische Mit -
theilungen :

1 ) Di « Romanen im hohen RHLtien . Das Pferd als
Nationalsymbol der Kelten . 2 ) Die Sänger am Bo¬
densee und im Höhgau ; von O . F . H . Schönhuth .
I ) Zur Sammlung der Minnesänger ; von L . Uh-
lanv . 4) Versuch einer Uebertragung der Musik des
Fragments aus dem vierten Liede des Schenken Ulrich
von Wiiuersletten , im vorigen Jahrgang tiefes Ta¬
schenbuchs ; mit einer lithog . aphirte » Tafel ; von E .
A . Fcppl . 5 ) Bolkssagen , mir yistoriichen Erläute¬
rungen . Der Untergang des SuppenthaleS . 6) Zur
Gesch .chte und Statistik des Aberglaubens . Au; «xm
Kleggau und Höhgau . 7 ) Offizieller Bericht über die
päpgliche Nuntiatur in der Schweiz und die Ausdeh¬
nung derselben. Vom Jahr lgl2 . 8) Merkwürdige
Briefe aus verschiedenen Jahrhunderten : >6ienJayrh .
Briefe des Reformators Ambivs Blanrcr an die Stadt
Konstanz . 17len Jahrh . : Briefe des Astronomen Jo¬
hann Kevpler ar den Herzog Johann Friedrich und
die Herzogin Sibylle von Würtemberg .

( >351 . 11 Mü nckcn . Bei I . A. F in st erlin in
München ist erschienet: und in der

GrooS '
sche Buchhandlung (A. Bielefeld )

in Karlsruhe , u haben :



Der Calligraph mit der Stahlfeder ,
oder :

Anweisung zum Gebrauch derselben , und die Kunst , um

mit ihr schön , geschmackvoll , kühn uni ) schnell zu schrei¬

ben und ihr alle erdenklichen Vortheile abzugewinnen .

Nach mehrjährigen , sorgfältigen Studien von einem

praktischen Kalligraphen .
Motto : „ Weg mit dem Gän,ektel . "

Lte Auflage in 8 . , drosch irt 9 kr .

( 1330 .3) Leopoldshafen . ( Stein¬

kohlen . ) Frische ruhrorter Steinkohlen sind
wieder angekommen und zu haben für 58 kr .

pr . Zentner bei
Bürgermeister Ullrici .

( 1329 .3 ) Karlsruhe .

Eintracht .
II . Abtheilung .

Cäcilienverein .
Mit dem nächsten Monat beginnt in unserer Musikbil -

dungSanstalt ein neuer Kursus . Deßfallsige Anmeldungen
wollen schriftlich bei Herrn Kammersänger Harzinger

( alte Waldstraße Nr . 14 ) längstens bis zum 31 . Marz d .

I . gefällig abgegeben werden .
Karlsruhe , den 21 . März 1840 .

Der Vorstand .

( 1064 .6) C . B . Nr . 256 .
Karlsruhe . (Anzeige .) Das
Unterzeichnete Bureau hat die

Agentur für die von Herrn Ernst Emil
Hofmann in Darmstadt gegründete Ren -

tenversorgungöanstalt übernommen , und bie¬
tet daher dem verehrlichen Publikum die
Statuten dieser Anstalt gratis au , so wie
wir uns bereit erklären , Beitritte zu vermit¬
teln und an uns bezahlt werdende Gelder an
die Anstalt zu besorgen und deren Original¬
quittung gegen unsere anszutauschen . Briefe
und Gelder erbitten wir uns franko .

Karlsruhe , den 6 . März 1840 .
Kommissionsbureau

von W . Koelle .
fl 193 3 ) Karlsruhe

Böhringsweiler Bleiche .
- Die Einsammlung der Tücher für diese als

ganz vorzüglich bekannte Bleiche bat nun wieder begonnen
und wird die Ablieferung mit möglichster Schnelligkeit besorgt
von

6 . D o l l m a e 1 s ch ,
lange Straße Nr . 77 .

11177 .2 ) Haslach .

Bleichanzeige .
- Ich mache hiermit die ergebenste Anzeige ,

daß ich meine eigenthümlich erweiterte Bleiche bereits wieder

eröffnet habe . Da « mir bisher geschenkte Zutrauen werde

ich durch gute und billige Bedienung neuerdings zu erwerben

mich bestreben .
Sowohl die Leinwand als Baumwolltücher und Garne

können zur Besorgung abgegeben werden : ^ „
in Frciburg bei Herrn Handelsmann Christian Weißem

Schwabenthor ,
in Offenburg bei Herrn Handelsmann Fr . Xaver Stöckle ,
in Renchen - - - I . W . Fischer ,
in St . Georgen auf dem Schwarzwald bei Herrn Han¬

delsmann Josef Weißer , . . ,, , ^
in Villingen bei Herrn Seilermeister Xaver Krlli und

in Donaueschingen bei Herrn Joseph Baßler .

Haslach , im Kinzigthal , den 13 . März 1840 .
C . v . Krafft .

fl192 .3j Karlsruhe . ( Stellcge -
s u ch. ) Ei » im Rechnungsfache erfahrener
junger Mann wünscht auf einem AmtSrevisorat

i Beschäftigung zu erhalten . Näheres im Kontor
der Karlsruher Zeitung .

( 1300 .2) Heidelberg . ( An -

ziL , zeige . ) Madia Sativa - Saamen
' das Pfund zu 8 kr . oder das Se¬

ster zu 2 fl . ist zu haben , so lange Vorrath ,
bei P . I . Landfried in Heidelberg .

Pensionnat .
( 1347 .2) Wir glauben gebildeten Familien das Pensionnat

des Herrn Pardonnet , Mitglied der Universitär von
Frankreich , ruo Kirardet Nr . 10 in Nancy , empfehlen zu
dürfen .

Die glücklichen Erfolge , welche es jedes Jahr in Wis¬
senschaften und Künsten erlangt , die zahlreichen deutschen
Zöglinge , die daraus hervorgeganqen sind , um in eine

größere Laufbahn , besonders den Handel einzutrelen , nach¬
dem sie die französische Sprache vollkommen erlernt haben ,
zeugen von der Vsrtrefflichttit der Unterrichtsmethode sowohl ,
als auch von dem physischen uud moralischen Wohlseyn ,
welches die Jugend in diesem Pensionnate findet .

Wer die Bestätigung des hier Mitgetheilten , so wie Nä¬

heres über die Anstalt zu erfahren wünscht , beliebe sich an
das Kontor der Karlsruher Zeitung zu wenden .

Es wird daselbst eine Liste hier und der Gegend wohl -
bekannter Personen verabfolgt , welche jede nur immer wün -

schenswerthe Auskunft ertheilen .
z. ( 1214 .3) C . B . Nr . 314 . Karlsruhe .
A ( M anufaktnrwaarengeschüftverkauf .)

i»>'M Jn einer Provinzialstadt Badens ist ein lukratives
Manusakturwaarengeschäft en detail , größtentheils

aus wollenem Tuch und verschiedenen Langenwaaren und

Spezerei , welches sämmtlich frische Vorräthe find , bestehend ,
Familienverhältnifsen wegen zu verkaufen .

Das HauS steht am Marktplatz an der besten Lage ; besten
innere Einrichtung ist nicht allein sehr zweckmäßig , sondern
auch schön , enthält einen sehr geräumigen , schön arrangirton
Laden , 12 Zimmer , 3 gewölbte Keller , hat einen großen ,
durch eine Mauer ganz abgeschloffenen Hof , an welchen
ein großes Nebengebäude stoßt . Diese Liegenschaft würde
sich vermöge ihrer Lage und Raumes auch zur Betreibung
jedes andern Gewerbes eignen .

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe das
Kommipionsbureau

von W . Koelle .
( 1376 .3) Nr . 4986 . Karlsruhe . ( Au ( forde¬

rn n g .) Badwirth Siegele von Beiertheim beabsichtigt ,
um das erforderliche Wasser durch Maschinen in ein Reservoir
seiner Badanstalt zu leiten , ein Rad bei seinem Badetabliffe -
ment einzulegen und die vorhandene Wasserkraft zu diesem
Zweck zu benutzen . Es soll jedoch das Flußbett hierbei nicht
durch einzulegende feste Bauwerke geschmälert und auch kein
Schwellbaum in die Alb zu diesem Ende gelegt werden .

Diejenigen , welche glauben , gegen dieses Vorhaben ge¬
gründete Etiiwendungcn machen zu können , werde » daher
«»(gefordert , ihre Bedenken und Einsprachen

binnen 4 Wochen ,
von heute an gerechnet , bei der Unterzeichneten Stelle ein -
znreichcn , widrigenfalls sie ^später nicht mehr damit würden
gehört werden .

Die Akten dieses Betreffs und Zeichnungen können hier
ans der Kanzlei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 23 . März 1840 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
( 1334 .3) Nr . 4454 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung .) Der Vormund der drei minderjährigen Kmder des
am 20 . Februar d . I . zu Bulach verstorbenen Handelsmanns
Joh . Georg Haussel , gewesenen Bürgers in Ehningen
bei Reulliugen , im Königreich Württemberg , und dessen am
13 . März v . I . ebenfalls verlebten Ehefrau Magdalena ,
geborene Bausch , darf nach gesetzlicher Vorschrift die
elterliche Erbschaft nur mit Vorbehalt des Erbverzeichnisses
antreren , weshalb alle diejenigen , welche Ansprüche an die
BerlaffenschastSmaffe zu machen haben , aufgcfordert werden ,
dieselben

Montag , den 13 April d . I .,
Vormittags ,

bet dem mit der Liquidation beauftragten DistriktSlheüungs -
kommifiär im Gasthaus zum Lamm in Bulach um so ge¬
wisser anzumelde .r , als sonst ihre Ansprüche nur auf den¬
jenigen Tyeil der Erbschaftsmasse erhalten werden kennen ,
der nach Befriedigung der Gläubiger auf die Erben ge¬
kommen ist.

Karlsruhe , den 17 . März 1340 .
Großh . bad . Landaml ,

v . F ischer .
( 1175 .3) Nr . 5068 . Ettenheim . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Der Webergcseilc Ignaz Fey
von Herbetzheim hat sich des Verbrechens des Diebstahls und
der Unterschlagung anvertrauter Habe schuldig gemacht und
sich auf flüchtigen Fuß gesetzt .

Es wird deshalb derselbe anfgefvrdert , sich
innerhalb 4 Wochen

zu stellen und sich über die ihm zur Last liegenden Verbrechen
zu verantworten , widrigenfalls nach Lage der Akten werde
verfügt werden .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf
Ignaz Key , dessen Pcrsonbeschrcibung nicht angegeben wer¬
den kann , fahnden und im Betretungsfallc anher ausliesern
zu wollen .

Ettenheim , den 8 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .
( 767 .3) Nr . 1894 . Neckarbischofsheim .

( Ediktalladung .) Der ledige Christian Keller von
Epfenbach ist im Jahr 1831 mit Zurücklassung eines Ka¬
pitals von 300 fl . nach Nordamerika ausgewanrert .

Da nun die Anverwandten sich zur Ausfvkgerung dieses
Kapitals gemeldet haben , so wird derselbe oder seine etwaigen
Leideserben iiufgesordert , dieses Kapital

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , oder sonst darüber zu verfügen ,
ansonsten solches den sich darum verwendeten nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung ausgefolgt werden wird .

Neckarbiichofsheim , den 1 . Februar 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .

( 1173 .3) M a n n h c i

Auf den beliebten
Anzeige .

Deutschen Postillon
mit der

redigirt von

W. Fische r ,
S t a t t e .f f e

redigirt von

E. M . Oettinger ,
werden bei allen Postämtern Bestellungen für ras nächste Quartal , April bis Juni , angeuommeu

Heinrich Hoff.

( 1315 . 3 ) Nr . 4788 . Neckarbischofsheink .
( Ediktalladung , die eigenmächtige Aus¬
wanderung des Gemeinderathes Karl Braun von
Hclmstadt betreffend .) Karl Braun von Helmstadt
wird aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
dahier zu flstiren , » nd sich über die am 7 . März d . I . statt
gehabte bösliche Verlaffung seiner Familie zu rechtfertigen ,
widrigenfalls nach bestehenden Landesgesetzen gegen ihn ver¬
fahren wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf
den unten beschriebenen Flüchtling zu fahnden , und ihn im
Betretungssall anher einzuliefern .

Derselbe ist ein Mann von ca . 50 Jahren , etwa 5 ' 9 "

groß , von robuster Statur , uud hat bei seiner Entweichung
eine » braunen und blauen Ueberrock und einen blauen Man¬
tel mit sich genommen . Er ist insbesondere daran erkennt¬
lich , daß er die kleine badische Felddienstauözeichnung an
einer goldenen Schnalle tragen soll .

Reckarbischvftheim , den 17 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
( 1326 .3 ) Nr . 4789 . N e ck a r b i sch o s « h e l m .

( Schuldenliquidation . ) Ueber das zurückgelaffene
Vermögen des flüchtig gewordenen Gemeinderathes Karl
Braun von Helmstadt haben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahre » auf

Montag , den 11 . Mai d . J >,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von rer Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenßen Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrecht «
der Forderung anzutreren .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Rachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Massepsteger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich eines etwaigen Borgvergleich « die
Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Rcckarbischoföheim , den 17 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
( 1316 . 3 ) Nr . 5004 . Tauberbischofs heim .

( Schuldcnliquidation . ) Die ledige
Barbara Behringer ,
Johann Waßner

's Wiitwe ,
Franz Reinhard und

_ Lorenz Baierstette l '
sche Eheleute von Külsheim

find gesonnen nach Nordamerika äuszuwandern .
Es werden daher alle diejenigen , welch « Ansprüche an

dieselben zu machen haben , aufgefordcrt , solche in der auf
Freitag , den 3 . April d . I .,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumten Schuldenliquida -
rionstagfahrr um so gewiffet gellend zu machen , ansonst ihnen
späterhin von hier au « zu ihrer Befriedigung nicht mehr
verhelfen werden kann .

Tauberbischofsheim , den 20 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
vdt . Sch kehl ein .

( 1339 . 1 ) Nr . 1792 . Engen . ( Präklusivbescheid .)
Sämmtliche Kreditoren , welche sich bei der heutige » Schul -
deuliquidarionStagfahrt des in Gant gerathenen Jakob
Holwegler von Wclschingeu nicht gemeldet und ihre
Forderungen liquidirl haben , werben von der Gankmaffe
präkludirt .

Eugen , den 17 . Febr . 1840 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Leo .
( 1324 .3) Nr . 5200 . Buchen . ( Ediktalladung .)

Der ledige Nagelschmiedsgeselle Kranz Joseph Rockel v» n
Mudau hat sich vor bereit « 21 Jahren aus seiner Heimath
entfernt , uud soll auf einem Holläuderstoß im Frühjahr
1819 sich in Mannheim auf den Rhein gesetzt haben .

Da er von dieser Zeit an nichts mehr von sich hören
ließ , auch sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
so haben seine gesetzlichen Erben auf Einleitung des Ver -
schollenheitsprozeffes angetrageu und um Einweisung seines
dahier zurückgelassenen Vermögens in fürsorglichen Besitz
gebeten .

Derselbe oder seine etwaigen Leideserben werben nun
öffentlich aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , und das , angeblich in 242 fl . So kr . bestehende ,
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und die >es Vermögen seinen nächste » An¬
verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werden würde .

Buchen , den 12 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Licbtenauer .
v-llt . Schubert .

( 1279 . 2 ) Lahr ( O ff e n e N k t u a r st e l l e n . )
Bei dem hiesigen Oberamte sind zwei Aktnarstelleu , jede mit
einem Gehalt von 350 st - , vakant , welche sogleich oder bi«
1 . April besetzt werben sollen. Die Bewerber wollen sich ,
unter Borlage ihrer Zeugnisse , an den Unterzeichnete » wenden .

Lahr , den 18 . März 1840 .
Großh . bad . Obersmt .

v- Neubronn .
( 1337 .1 ) Nr . 491 . Offen bürg . ( Wag¬

ner t> o l z v e r st e i g e r n n g.) Am
Dienstag , den 31 . d . M . ,

Morgens von 9 — 12 Uhr und Mittags von
1 — 3 Uhr ,

lassen die Wagner Johann Weisend « ch
' s Erben dahier

in ihrer Behausung bei der Kirche nachverzcichnetes Wagner -
Holz der öffentlichen Steigerung aussetzen , als :

6l Achsenstücke , 22 Achsen , 40 Stück eschenes uud
eichenes Stammholz , 16 Deichseln , 160 Felgen , 800
Speichen ; ferner mehrere kirschenbaumene Dielen and
eschene Flöklinge , 8 Paar Deichselärme , sodann eia
neues Bernerwägele und 2 Schlitten , endlich verschie¬
denes andere Wagnerholz und Handwerksgeschirr .

Offenburg , den 19 . März 1840 .
Großh . bad . Amrsredisorat .

Killy .



480

werden am

( 1113 .31 Nr . 841 . Offenburg . ( Lie¬
nz enschafts Versteigerung . ) Aus der

Verlassenschaft der Wagner Josef Weisen -
bach ' s Wit ' we , Agnes , geb . Bär , von hier

Dienstag , den 31 . März d . I . ,
Mittags 2 Uyr ,

auf hiesiger Stadtkanzlei gegen termiuweisc Zahlung folgende
Liegenschaften der Erbvertyeilnng wegen einer öffentlichen
Steigerung ausgesetzt :

Ein neues zweistöckiges Wohnhaus , sammt Scheuer , Stal¬
lung und Hosraithe , in der Knchgasse , neben Eva
Barthelineß und Laver Göring .

Ferner :
Dreiachtels Jauchcrt Acker an der bohlsbächer Straße , neben

Taver Göring und Jo >eph Link ;
wozu die Liebt,aber mit dem Anhänge eingeladen werden
daß auswärtige Steigerer legale Bermögenszeugnisse vorzu¬
weisen haben .

Offenburg , Leu 7 . März 1810 .
Großh . bad . Amiörevisorat .

Kilt i>.
<968 .3) Baven . ( Haus - undGar -

' t e n v e r st e i g e r u n g . ) Da bei der am 27 .' r . M . in Fo . ge vereyrlicher Vollstreckungsver -
M fügungen des großh . bav . Bezirksamts dahier , vom

8 . , 16 . und 22 . Lkt . v . I -, Nr . 14 862 , 15,089 u . 16,272 , und
vom 16 . Nov - v . I . , Nr . 16,353 , vorgenommenen Verstei¬
gerung der nachbeschriebcnen Liegenschaften der Schätzungs¬
preis nicht geboren worden ist, so ist nun Tagfahrt zur Ver¬
steigerung aus

Samstag , den 11 . April 1840 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zur Traube dahier anberaumt , und es wird
bei dieser zweiten Versteigerung um das sich ergebende höchste
Gebot , auch wenn es unter dem Schatzuugspreis bleiben
sollte , der endgültige Zuschlag ertheilt werden .

Das Kaufobjekt ist folgendes :
Eine zwei Stock bohe , von Stein erbaute Wohnbe -
hausung mit Remise , Stallung und dem Platz , auf
dem das Hans steht , nebst dabei liegendem Garten ,
auf den s. g . Sägmühlenäckern , nächst der Straße
gegen Badenscheucrn .

Der Platz sammt Garten und Hosraum ist unge¬
fähr V- Morgen groß und grenzt eins , an Jos . Zeller ,
anders , an Al . Hoffman » , oben Jos . Durchholz , nntcn
der Bach .

Die Liebhaber werden zur Versteigerung eingeladen .
Baden , den 29 . Febr . 1840 .

Bürgermeisteramt .
R . S ch l u n d .

( 1365 . 2) Offen bnrg . ( E i ch e li¬
sch ü l r i n d e n v e r st e i g e r u n g .) Nächsten

Montag , den 30 . d ->M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

wird man iu diesseitiger Schreibstube die Eichenschälrinden
von ca . 800 Klafter 20 bis lOjährigem Stangenholz , aus
dem hiesigen Walddistrikt Unterbändle , einer nochmaligen
Versteigerung unterworfen ; wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Offenburg , den 24 . März 1840 .
Stadtverrechnnng .

Schweizer .
( 912 .2) Nr . 4142 . Freiburg . ( Wiederve¬

fäh igung . ) In der Gantsache gegen die Handelsleute
Blankenbach und Hausmann ist zwischen den Gläu¬
bigern derselben und den Kridaren nach den Erfordernissen
der tz. 8lö und 819 der P . O . ei» Borg - und Nachlaßver¬
gleich zu Stande gekommen .

Da keine Einsprachen - erhoben wurden , auch sonst keine
Anstände obwalten , wird derselbe änmit richterlich bestätigt .

Zugleich werden alle diejenigen , welche gegen die Wie -

derbefäyigung des Blankenbach als Handelsmann Einsprache
zu erheben gedenken , zur Anbringung derselben vor dies¬
seitiger Stelle

innerhalb 14 Tagen
bei Ausschlußvermeidung aufgefordert .

Freibnrg , den 20 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Stadtamt

B a n n w a r t h .
( 1358 .3) Nr . 7844 . Mannheim . ( Schulden¬

liquidation .) Schiffer Johann Karl Berzner von
Mannheim hat seine Vermögens unzulänglich keil angezeigt ,
wünscht jedoch die Eröffnung der Gant durch einen Stunvungs -
vder Nachlaßvergleich abznwenden .

Nach Vorschrift des Z . 817 der Prozeßordnung wird
demnach Tagsahn zum Vergleichsversuche auf

Donnerstag , de» 9 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet, , und werden diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an Schiffer Johann Karl

Berzner machen wollen , aufgefordert , solche in der ange¬
setzten Tagfahrt anzumelden , mit dem Anfügen , daß die

Nichterscheinenden in Bezug auf die Vergleichsverhsndlungen
als der Mehrheit beistimmend angesehen werden .

Mannheim , den 22 . Februar 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Stengel .
vckt. Kühne .

( 1360 .3 ) Nr . 6686 . Pforzheim . ( Schulden -
l i q u i d a t i o n .)

Friedrich Maile und dessen Ehefrau Margaretha , geb .
Starck , von Eutingen , sowie der Vater der letzter « ,
Andreas Starck von dort ,

haben um Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika
nachgesucht . Es wird deshalb Tagfahrr zur Richtigstellung
der Schulden auf

Montag , den 27 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anberaumt ; wozu dessen Gläubiger unter dem Rechts¬
nachtheil vorgeladen werden , daß wenn keine Anmeldung
von Forderungen erfolgt , die Erlaubniß zur Auswanderung
und Erportation des Vermögens sofort eriheilt werden soll .

. Pforzheim , den 15 . Marz 1840 .
Großh . bav . Oberamt .

Deimling .
( 1372 .3) Nr . 4882 . Karlsruhe . ( Schulden¬

liquidation .) Zur Schuldenliquidation der nach Ame¬
rika auswandernden

Wilhelm Pfeil ' schen Eheleute von Graben
haben wir Tagfahrt auf

Montag , den 13 . August d . I -,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , und laden hierzu ihre
ümmtliche Gläubiger mit dem Anhänge vor , daß die Aus¬

bleibenden den Wegzug der Auswanderer ohne Berichtigung
ihrer etwaigen Schulden zu gewärtigen haben .

Karlsruhe , den 18 . März 1840 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fi scher .
( 1382 .3) Nr . 6672 . Oberkirch . ( Schulden¬

liquidation . ) Georg Geiger von Thiergarten
will mit seiner Familie nach Nordamerika auswandern . Es
wird daher Tag - ahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 13 . April d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und werden dazu Lessen Gläubiger mit dem An¬
sagen vorgelavcn , daß ihnen bei ihrem Ausbleiben von hier
aus zu ihrer Befriedigung mchr mehr »eryolsen werden
könnte .

Oberkirch , den 22 . März 1840 .
Großh . bav . Bezirksamt .

Jüngling .
( 138l .3j Nr . 7804 . Aast alt . ( Schulden ! ! -

q u l d a t l o n . ) Zur Liquidation der Schmven des mit
seinen Kindern nach Amerita auewandernden

Stephan Warry von Kuppenyeim
ist Tagfahrt auf

Donnerstag , den 2 . April d . I .,
Morgens

' 8 Uhr ,
aus diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet , in welcher die
Gläubiger rpre Forderungen anzumelden und zu begründen
haben , andernfatts dem Auswanderer der Reqepaß ausge¬
händigt wird .

Rastatt , de» 20 . März 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Beck .
( 1375 .3) Nr . 4695 . Karlsruhe . ( Schulden¬

li q u t d a t i o n . ) Zur Schuldenliquidation der nach Ame¬
rika auswandernden

Franz Karl Bitters Wittwe , nebst ihren Kindern , der
August Wilhelm Ho fsäß ' schen Eheleute , sowie der
Wallburga Bühter von Grünwinkel

haben wir Tagfahrt auf
Montag , den 13 . April d . I .,

Vormittags S Uhr ,
auf diesseitiger Amtökanzlei anberaumt , und laden hierzu
ihre sämmtlicheu Gläubiger mir dem Anhänge vor , daß die
AuSbleibenden den Wegzug der Auswanderer ohne Berich¬
tigung ihrer etwaigen Schulden zu gewärtigen haben .

Karlsruhe , den 17 . März 1840 .
Großh . bav . Landamt .

v . Fischer .
( 1380 .3) Nr . 5436 . Freibnrg . ( Schuldenli -

quivation .) Gegen Zimmermaler Albert Messt ? von
Freiburg haben wir Gant erkannt und Tagfahrl zum Rich -

tigstellungs - und Vorzugsverfahren aus
Donnerstag , den 30 . April d . I . ,

Morgens 9 Uhr ,
anberaumt .

Alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werde » nun
aufgefvrvert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzn -
melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechte zu bezeichnen , die der Anmetdende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflcger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - oder Nachiaßverglciche
versucht , und es sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und
jene Ernennungen die Nichterschcinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretenv angesehen werden . Man be¬
merkt übrigens jetzt schon , daß der Vermögensstand äus -
serst gering ist.

Freiburg , den 20 . März 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

Bannwarth .
vckt. Klose .

( 1374 .3) Nr . 4303 . Karlsruhe . ( S ckinldenli¬

quid a r t o n . ) lieber das Vermögen des hiesigen Han¬
delsmanns C . A . Fellmeth ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Rtchtigstellungs - und Vorzngsversahren auf

Freitag , den 10 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei angeordnet .
Es werden daher alle diejenige », welche , aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
aufgeforbert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unker -
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden ,
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepsleger und Gläu¬

bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Rachlaßvergleich
versucht werden , und sollen , in Bezug auf diese Ernennun¬

gen , so wie den etwaigen Borg - und Nachlaßvergleicb , die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 19 März 1840 .
Großh . bav . Stadtamt .

v . Hennin .
vckt. F e i d .

( 1356 .3) Nr . 5491 . Ettenheim . ( Schulventi -

quidation . ) Gegen Egidius Kern , Bürger und We¬
bermeister von Ringsheim , ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 21 . April 1840 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfanderechte , wel¬

che sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mir gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepffcger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleicbe und Er¬

nennung des Massepsiegers und Gläubiger -Ausschusses die
Ntckterlchemenden als der Mehrbeit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Ettenheim , den 11 . März 1840 .
Großh . bav . Bezirksamt .

Fing ad o .
( 1296 .3) Nr . 7529 . Offenburg . ( Schulden¬

liquidation . )
Valentin Ernst , Webermeister , und dessen Ehefrau ,

Magdalena Kiefer , von Appenweier
wollen nach Ungarn auswandern .

Es wird daher Tagfahrr zur Schuldenliquidation auf
Samstag , den 4 . April ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden deren
Gläubiger mir dem Anfügen dazu vorgeladen , daß ihnen bet
ihrem Ausbleiben von hier aus nicht mehr zu ihrer Befrie¬
digung verholfcn werden , sondern das Vermögen zum Weg¬
zug überlassen wird .

Offenburg , Len 18 . März 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
( 1366 . 1 ) Nr . 7212 . Bruchsal . ( Fahndung s -

zurücknahme . ) Die gegen Wenden » Vogel von
Stupfrich unter ' ,» 25 . Februar d. I . , Nr . 5506 , erlassene
Fahndung wird zurückgenommen .

Bruchsal , den 16 . März 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Winter .
vckt. Luschka .

( 1340 .2) Nr . 4047 . Sichern . ( V o r l a d u n g und
Fahndung .) Der unten bezeichnet « Wendelin Renner
von Gamshurst ist wegen einer Schlägerei , in welcher der
ledige Justus Huber von Gamshurst getödtet wurde , in
Untersuchung gekommen , hat sich aber , bevor noch das Er -
kenntniß ertheilt wurde , unerlaubter Weise aus seinem Ge¬
burtsorte entfernt . Derselbe wird daher in Gemäßheit ho¬
her hofgerichtlicher Verfügung vom 29 . v . M . , Nr . 2398 ,
aufgefordert , sich

binnen 6 Monaten
dahier einzufinden , andernfalls nach Lage der Akten gegen
ihn das Rechtliche erkannt werden soll .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf
denselben zu fahnde » und ihn im Betretungsfall anher cin -
zuliesern .

Personbeschreibung .
After : 23 Jahre .
Größe : 5 ' 6 " .
Statur : stark .
Gesichtsfarbe : gesund .
Haare : schwarz .
Stirne : bedeckt.
Augenbraunen : schwarz . -
Augen : schwarz .
Mund : mittelmäßig .
Nase : spitzig .
Zähne : gut .
Kinn : rund .
Bart : schwarz .

Sichern , den 14 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
( 1294 .3) Nr . 4179 . Karlsruhe . ( Diebstahl .)

Am 16 . d . M . , Abends , wurde in der Wohnung eines hie¬
sige » Juwelenhändlers ein großer Pretiosendiebstahl verübt ;
dessen Thätcr wurde jedoch am folgenden Tage entdeckt und
beinahe alle entwendeten Gegenstände wieder beigebracht .

Von denselben wird nach Angabe des Bestohlenen nur
noch Folgendes vermißt :

1 ) ein goldener Stockknopf nach antiker Art , im Werth
von 15 bis 20 fl . ;

2 ) eine goldene Lorgnette mit Perlmuttergriff , im Werth
von 10 si . ;

3 ) eine Parthie großer Granaten , zusammen im Werthe
von 22 bis 33 fl . ;

4) zwei bis drei Korallenschnüre , wovon jede Schnur
etwa 10 fl , werth ist ;

5 ) die Kiste , in welcher sich ein Theil der entwendeten
Pretiosen befand , wird ebenfalls noch vermißt . Die¬
selbe ist von Kirschbaumholz , etwa anderthalb Fuß
lang und Fuß hoch , sie ist mit einem Schlosse ver¬
sehen und hat inwendig mehrere Lagen von Pappen¬
deckel , worauf sich grüne , mit Baumwolle gefütterten
Kisten befinden . '

Wir bringen dieses zur öffentlichen Kenntnis , damit
Jedermann , der diese Gegenstände etwa aufgefunden hat ,
oder sonstige Auskunft hierüber zu geben vermag , schleunige
Anzeige anher machen kan ».

Karlsruhe , den 18 . März 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t o e ß e r .
vckt. Stahl .

( 1141 .3) Karlsruhe . ( S t e l l e g e s » ch .)
lsiAM

' Eiu junger Mensch , welcher seine Lehre in einer
frequenten Drougouerie und Langenwaarenhandlung

badischen Oberlandes bestanden , der französischen
Sprache ziemlich mächtig ist und schon längere Zeit als
Commis servirt hat , wünscht eine Stelle als Eommis oder
Reisender zu erhalten . Näheres ertheilt durch portofreie
Anfragen das Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 1357 . 1) tzuoä kklix , knustiull YU6 8lt !

Mehrere Männer , welche einst im Gymnasium zu Wib¬
lingen am Schwarzwald den Unterricht der Benediktiner
genossen , haben sich vereinigt , in diesem Jahre sich dort zu
versammeln , um die hohe Freude des Wiedersehens zu ge¬
nießen . Da ausser denselben noch mancher ihrer ehemaligen
Eondiscipel leben und den Wunsch hegen wird , an diesem
für Mehrere wohl nie wieherkehrenden Feste Theil zu nehmen ,
so wird ihnen bekannt gemacht , daß jene Männer am

Donnerstag , den 11 . Juni ,
dasselbe feiern und sich hoch freuen werden , wenn sie viele
ihrer ehemaligen Eondiscipel dort mit einem Händedruck herz¬
lich begrüßen dürfen .

Es werden nun diejenigen , welche an dieser Zusammen¬
kunft Theil nehmen wollen , ersucht , den Herrn Cyorregente »
Dürr in Villingen noch vor dem I . Juni zu benachrichtigen
und ihn von ihren allcnsallsigen Wünschen in Kenntniß zu
setzen .

Rur die Freude , wie die Sonne rein ,
Wird das Fundament des Festes seyn .

Druck und Vertag von E. Macklot , Walvstraße Nr. 10.
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